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Art.3.1 
In der Zone S 3  gelten folgende 
Nutzungsbeschränkungen:
Industrielle und gewerbliche Bauten und Anlagen ( z.B 
auch landwirtschaftliche Siedlungen) in oder mit denen 
wassergefährdende Stoffe erzeugt, verwendet, 
umgeschlagen oder gelagert werden, sind verboten.

retentionsfilterbecken (RFB)
retentionsvolumen: 300 m3
sohlenfläche: 306m2
RFB wird bei bedarf eingezäunt (zaun h 1.00m)
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Spiel mit Transparenz und Spiegelungen

Bauherrschaft
Gemeindeverband Berikon, Rudolfstetten-Friedlisberg, 
Widen (AG), Schweiz

Architekt
Rolf Mühlethaler Architekt BSA SIA, Bern

Tragwerksingenieur
Hanspeter Stocker Bern und Zürich bis 2009, 
ab 2010 Konstruktiv GmbH Gränichen (AG)

Baujahr
2011

Laufen sie durch oder nicht? fragt sich wohl jeder Architekt, der die kühnen 
 Träger aus der Glasfassade ragen sieht. Die Sporthalle in Burkertsmatt zeigt,  
wie solche Details im Zeitalter der Energieeffizienz und Nachhaltigkeit gelöst 
 werden. Ästhetischer Minimalismus mit viel technischem Know-how realisiert.

«Sport im Park», mit dieser Projektidee gewann Rolf 
Mühlethaler den Wettbewerb für das regionale Sport-, 
Freizeit- und Begegnungszentrum Burkertsmatt in 
Widen am Mutschellen. Der Gebäudekomplex mit sei-
nen verschiedenen Aussenanlagen folgt der natürli-
chen Topographie des Hasenberges. Der präzis geschnit-
tene Baukörper liegt am Fuss des Hanges und bildet 
mit dem gegenüberliegenden Islerenwald den Raum 
für die Leichtathletikanlage. Fussgänger- und Fahr-
radverbindungen, Hangmauern, Baumreihen und der 
offen gelegte Pflanzerbach gliedern das offene Gelän-
de und verleihen dem Ort die gewünschte Identität als 
Park. Mit dem transparent gestalteten Baukörper lässt 
der Architekt Innen- und Aussenraum ineinander flie-

ssen und schafft einheitliche Fassaden ohne ausge-
prägte Vorder- und Rückseiten. 

Über eine grosszügig angelegte Zugangsrampe gelangt 
man zum Halleneingang auf der öffentlichen Terrasse, 
der Bel Etage, von der man die Leichtathletikanlage, 
die Fussballfelder und das Beach-Volleyballfeld über-
blicken kann. Hier, im eigentlichen Obergeschoss, 
 befinden sich das Foyer und die Vereinsküche sowie 
die Zuschauertribünen. Im Erd geschoss sind die Sport - 
halle, die Garderobenanlagen, der Jugendbereich  
und die Technikräume unter gebracht. Auf demsel ben 
Niveau befindet sich die Aussentribüne zur Leichtath-
letikanlage und zu den Fussballfeldern. Dank der 
kompakten und zentralen Anordnung zwischen den 
Hallen- und Aussenanlagen können die Garderoben  
je nach Veranstaltungsdichte getrennt oder gemeinsam 
für Innen- und Aussenanlässe genutzt werden.

Ausgeklügelte Horizontalaussteifung
Die Tragkonstruktion der Sporthalle Burkertsmatt  ist 
auf drei statische Hauptelemente reduziert: Haupt-
stützen (HEB 320), Blechträger (1400/300 mm) und 
Dachblech. Die über 50 Meter frei gespannten Dach-
träger liegen jeweils auf zwei 9 Meter hohen Stützen, 
die auf der Bodenplatte des Erdgeschosses fundiert 
und auf Niveau Obergeschoss in der Stahlbeton-Tri-
büne seitlich gehalten sind. Die Aussteifung der Kons-
truktion gegen horizontale Erdbeben- und Windkräfte 
wird über das als Scheibe ausgebildete Dachblech 
und die eingespannten Stützen erreicht. Tatsächlich 
stellte für den Ingenieur die Stabilisierung der schlan-
ken Blechträger gegen das seitliche Ausknicken 
 (Kippen) des Druckflansches bei der Tragwerkskon-
zeption die grösste Herausforderung dar. Um die 
 Stabilisierung zu gewährleisten, wurde das Dach mit 

Situationsplan Mst. 1: 5000

Regionales Freizeitzentrum Burkertsmatt
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Die Transparenten Nord- und 
Südfassaden der Sporthalle 
lassen die Landschaft durch 
das Gebäude fliessen.

Obergeschoss Mst. 1:1000

Erdgeschoss Mst. 1:1000
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Regionales Freizeitzentrum Burkertsmatt

Trapezblech, Verlegehilfe-Blech und einem zusätzli-
chen Verstärkungs-Z-Blech als statische Scheibe 
 ausgebildet. Träger, Dachbleche und die integrierten 
Verstärkungsbleche wurden mit Nieten und Nägeln 
statisch miteinander verbunden. Diese Scheibenkons-
truktion dient nun zugleich der horizontalen Last-
abtragung der Erdbeben und Windkräfte auf die ein-
gespannten Stützen.

Die mit den Stützen verschraubten sichtbaren Blechträ-
ger wurden wegen ihrer Länge vor Ort jeweils  an zwei 
Stellen verschweisst und die Montageschweissnähte 
mittels Ultraschall geprüft. Die Träger, die in der Mitte 
120 Millimeter überhöht wurden, kragen auf der einen 
Hallenseite um 5, auf der gegenüberliegenden um 1,6 
Meter über die nach innen versetzte Fassade hinaus. 
Dort, wo sie die Glasfassade durchdringen, sind die in-
nenliegenden Träger von den auskragenden Partien  
mit einer Schicht Wärmedämmung getrennt und nur 
punktuell mit Stahlplatten und Schrauben verbunden. 

Zugstangen neben den Fassadenstützen minimieren  
die vertikalen Verformungen der Träger in diesem emp-
findlichen Bereich. 

Dosierte Transparenz
Die Fassaden bestehen aus einer selbsttragenden Pfos-
ten-Riegel-Konstruktion mit einer Rasterbreite von 
1,68 Metern und einer Gesamthöhe von 6,83 Metern. 
An den Fassadenstützen (IPE 180) befinden sich auf 
einer Höhe von 2,3 Metern Fugenhalter in Form  
von Flachstahl-Auslegern. Auf ihnen ruhen die oberen 
Glaselemente. So können die Vertikallasten aus der 
Fassade in die Stahlbetonkonstruktion des Sockelge-
schosses abgeleitet werden. Die Fassadenstützen sind 
im Randbereich der Dachkonstruktion so eingespannt, 
dass sie einen kleinen Teil der Dachlasten abtragen. 
Ausserdem übernehmen sie die auf die Fassadenpfos-
ten wirkenden Windlasten.

Die grossen Blechträger für 
das Dach liegen auf 9 Meter 
hohen Stahlstützen auf. Die 
Fassadenstützen übernehmen 
die auf die Fassadenpfosten 
wirkenden Windlasten.

Grau- und Silbertöne sowie 
glatte, einheitlich gestaltete 
Oberflächen prägen den 
 Innenausbau.
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Spezialverglasungen mit eingebautem Vlies aus Seiden-
gespinnst in den unbeschatteten Ost- und Westfassaden 
verhindern störendes Blenden. Gleichzeitig lässt diese 
abgestufte Transparenz die Halle in Nord-Südrichtung 
um so offener und transparenter erscheinen. Die Land-
schaft fliesst förmlich durch das Gebäude hindurch.

Die Ruhe selbst
Grau- und Silbertöne prägen den Innenausbau sowie 
das äussere Erscheinungsbild. Nur der auf dem 
 Be tonsockel aufgesetzte Glaskörper hebt sich ab und 
spiegelt die Farben der Umgebung und des Himmels. 
Im Innern wurden die technischen Einrichtungen 
konsequent in die Wände und Decken integriert. So 
wirkt auch die vom Trapezblech profilierte Decken-
untersicht der Sporthalle äusserst ruhig und elegant. 
Ein Ort für Sport und Bewegung, der Ruhe und Ge-
lassenheit ausstrahlt.

Querschnitt Mst. 1: 500

Ort  Widen (AG), Schweiz
Bauherrschaft  Gemeindeverband Berikon, Rudolfstetten- 
Friedlisberg, Widen
Architekten  Rolf Mühlethaler Architekt BSA SIA Bern
Ingenieure  Hanspeter Stocker Bern und Zürich bis 2009,  
ab 2010 Konstruktiv GmbH, Gränichen (AG)
Stahlbau  Aepli Metallbau AG, Gossau (SG)
Fassadenplanung  Mebatech AG, Baden (AG)
Tragsystem  Hauptstützen HEB 320; Blechträger 
1400/300 mm; Dachblech
Material und Konstruktion  Hauptstützen S355, Blechträger 
S235, 50 m frei überspannt, 18 t Gewicht pro Träger; Dachblech: 
Stahltrapezblech h = 165 mm, t = 1,0 mm auf Blechträger 
 geschossen, Stabilisierungs-Z-Träger, t = 4,0 mm im Wellental 
eingebunden, Stabilisierungs- und Verlegehilfeblech t = 0,87 mm 
auf das Trapezblech genietet; Zugstangen: D = 30 mm resp. 
42 mm, Ancon-TS 500 SS rostfreier Stahl; Fassadenstützen 
IPE 180
Vorfertigung und Montage  Hauptträger 2 x gestossen,  
vor Ort geschweisst (mittels Ultraschall geprüft) 
Tonnage  320 t (Stützen, Träger, Fassadenstützen, 
 Verstärkungsträger)
Energie-Effizienz/Nachhaltigkeit  Holzschnitzelheizung
BGF  4100 m2

Nutzfläche  3900 m2 (Hauptnutzfläche SIA 416)
Volumen  32 500 m3 (Gebäudevolumen SIA 416)
Länge, Breite, Höhe  52 m x 44 m x 11 m (nur Halle)
Kosten pro m3/Gesamtkosten  615 Fr. /m3 (BKP 2 / SIA 416), 
CHF 26 Mio.  (Gebäude-/Anlagekosten BKP 1 – 9)
Bauzeit  Februar 2010 – August 2011 (18 Monate)
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Detail Dachträger Mst. 1: 20

1   Blechträger Dach  
1400/300 mm, innen

2   Blechträger Dach  
1400/300 mm, aussen

3  Thermische Trennung Dachträger
4  Fassadenstütze IPE 180
5   Innerer Blendschutz
6   3-fach Isolierglas (Nord und Süd)

Fassadenschnitt Mst. 1: 20

1   Extensive Begrünung
2   Dachhaut Bitumenbahn
3   Wärmedämmung 2 x 10 cm PUR
4   Trapezblech
5   Innerer Blendschutz
6   Blechträger Dach 1400/300 mm
7  Zugstange  30 mm
8  Fassadenstütze IPE 180
9  3-fach Isolierglas (Nord und Süd);  

3-fach Spezialglas mit Thermolux 
 Glasgespinnst (West und Ost)

10  Hartbeton 2 cm
11  Betondecke 26 –40 cm
12  Fussplatte Zugstangen
13  Tragkonsole für Rinne aussen
14  Verglasungsprofil Alu 
15  Rinne CNS 15/15 cm

Regionales Freizeitzentrum Burkertsmatt
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